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©  Maschine  zum  Verpacken  von  Flaschen  und  Dosen  oder  ähnlichen  Behältern  bei  kontinuierlichem 
Durchlauf  und  Entnahme  von  Zuschnitten  aus  einem  Magazin  zum  Verpacken. 

©  Maschine  zum  Verpacken  von  Flaschen  und  Do- 
sen  bei  kontinuierlichem  Durchlauf  und  Entnahme 
von  Zuschnitten  aus  einem  Magazin  zum  Verpacken, 
wobei  diese  Maschine  aus  einem  Grundgestell,  Zu- 
schnittmagazin,  rotierendem  Vakuumdrehabnehmer, 
Sterneinlauf,  Formationbildungssektion,  Niederhalter 
und  seitlichen  Einlaufschienen,  Falteinrichtung, 
Transportbändern,  sowie  aus  einem  Antriebsmotor 
und  einer  Beleimungsstation  besteht,  gekennzeich- 
net  durch  eine  rotierende  Faltaufsetzerstation  aus 
mehreren  Faltaufsetzern,  durch  ein  Gehäuse  mit  fe- 
dernden  Niederhaltern  und  verstellbaren  Seitenteilen, 
und  durch  eine  Dreheinichtung  mit  Stirnrad,  Zahn- 
stange,  Teilungsrad  und  vier  auf  90°  eingeteil- 

^   ten.federnden  Kugeldruckstücken,  wobei  die  Dre- 
heinrichtung  auf  einer  Welle  gelagert  ist,  und  die 

Ui  Zahnstange  so  ausgebildet  ist,  dass  im  Vorbeilaufen 
00  der  Verpackungseinheit  eine  Drehung  von  90°  er- 
qq  folgt  zur  Seitenbeleimung,  und  die  federnden  Kugel- 
^   druckstücke  die  90°-  Drehung  so  lange  fixieren  bis 
^*  die  Rückdrehung  der  nunmehr  stirnseitig  geschlos- 
O  senen  Packung  mittels  Zahnstange  erfolgt. 

Q.  
Hl 

Figur  1 
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MASCHINE  ZUM  VERPACKEN  VON  FLASCHEN  UND  DOSEN  ODER  AHNLICHEN  BEHALTNISSEN  BEI 
KONTINUIERLICHEM  DURCHLAUF  UND  ENTNAHME  VON  ZUSCHNITTEN  AUS  EINEM  MAGAZIN  ZUM 

VERPACKEN 

Nach  dem  Stand  der  Technik  sind  Verpak- 
kungseinheiten  mit  vorgeklebten  Zuschnitten  be- 
kannt.  Es  wird  in  Verpackungsmaschinen  das  Ver- 
packungsgut  nach  Aufrichten  des  vorgeklebten  Zu- 
schnittes  seitlich  eingeführt. 

Diese  Arbeitsweise  lässt  keine  hohe  Produk- 
tionskapazität  zu.  Es  können  auch  keine,  das  Ver- 
packungsgut  fest  umhüllende  Verpackungseinhei- 
ten  hergestellt  werden.  Es  entsteht  dadurch  der 
Nachteil,  dass  das  Verpackungsgut  wie  Flaschen 
bei  der  Handhabung  in  der  Verpackungsumhüllung 
beweglich  ist. 

Diese  Nachteile  werden  durch  die  Maschine 
gemäss  der  Erfindung  vermieden. 

Gegenstand  der  Erfindung  ist  eine  Maschine 
zum  Verpacken  von  Flaschen  und  Dosen  oder  ähn- 
lichen  Behältnissen  bei  kontinuierlichem  Durchlauf 
und  Entnahme  von  Zuschnitten  aus  einem  Magazin 
zum  Verpacken,  wobei  der  Verschluss  der  umhül- 
lenden  Verpackung  durch  Verleimung  erfolgt,  und 
diese  Maschine  aus  einem  Grundgestell,  Zuschnitt- 
magazin,  rotierendem  Vakuum  drehabnehmer, 
Sterneinlauf,  Formationbildungssektion,  Niederhal- 
ter  und  seitlichen  Einlaufschienen,  Falteinrichtung, 
Transportbändern  zur  Mitnahme  der  Verpackungs- 
formation,  Spannwerkzeugen  zum  Straffen  der  Ver- 
packung,  Maschinenauslauf,  sowie  aus  einem 
Hauptantriebsmotor  und  einer  Beleimungsstation 
besteht 

Aufgabe  der  Maschine  der  Erfindung  ist  die 
Erzielung  einer  hohenDurchsatzkapazität  in  konti- 
nuierlicher  Arbeitsweise  von  Verpackungseinheiten 
mit  allseitig  exakter  Umhüllung  des  Verpackungs- 
gutes  ohne  dessen  freie  Beweglicheit  in  der  Ver- 
packung. 

Die  Lösung  der  Aufgabe  der  Erfindung  ist  im 
kennzeichnenden  Teil  des  Ansprüches  1  definiert. 
Diese  besteht  darin,  dass  die  Maschine  aus  einer 
rotierenden  Faltaufsetzerstation  besteht  aus  mehre- 
ren  Faltaufsetzern  (1a-n)  zur  kontinuieriichen 
Zwangsfaltung  der  zulaufenden  Verpackungseinhei- 
ten,  und  diese  aus  einem,  der  Verpackung  ange- 
passten  Gehäuse  (2)  besteht  mit  federnden  Nieder- 
haltern  (3a-d)  für  die  rechtwinkelige  Ausbildung  der 
Aussenseiten  der  Verpackung  und  aus  verstellba- 
ren  Seitenteilen  (4,  ab)  besteht  zur 

Einstellung  von  Verpackungsgrössen  mit  fe- 
dernden  Kugeldruckstücken  (11a-h)  zur  Arretierung 
der  Verstellung  dieser  Seitenteile,  und  aus  einer 
Dreheinrichtung  (5)  mit  Stirnrad  (6),  einer  Zahn- 
stange  (7)  einem  darüber  liegenden  Teilungsrad  (8) 
und  aus;  vier,  auf  90°  eingereilten,  federnden  Ku- 
geldruckstücken  (9a-d)  besteht,  die  in  die  Oberflä- 

che  des  darunter  liegenden  Stirnrades  (6)  eingrei- 
fen,  wobei  die  Dreheitrichtung  (5)  auf  einer  Welle 
(10)  gelagert  ist,  und  die  Zahnstange  (7)  so  ausge- 
bildet  ist,  dass  im  Vorbei  laufen  der  Verpackungs- 

5  einheit  eine  Drehung  von  90°  erfolgt  zur  Seitenbe- 
leimung  der  Stirnseiten  der  Verpackungseinheit 
(20),  und  die  federnden  Kugeldruckstücke  (9a-d) 
die  erfolgte  90°  -  Drehung  fest  in  der  erreichten 
Stellung  so  lange  fixieren  bis  die  Rückdrehung  der 

w  nunmehr  stirnseitig  geschlossenen  Packung  mittels 
Zahnstange  (7)  erfolgt. 

Die  Maschine  der  Erfindung  ist  weiter  alternativ 
und  bevorzugt  dadurch  ausgebildet,  dass  das  Ge- 
häuse  (2)  des  Faltaufsetzers  (1a-n)  seitliche,  gera- 

75  de  Stirnflächen  aufweist,  deren  obere  Seitenflächen 
mit  Abschrägungen  dem  Verpackungsgut  ange- 
passt  sind,  oder  deren  Stirnflächen  im  oberen  Be- 
reich  der  Verpackung  eine  Abschrägung  aufweisen 
und  deren  Seitenflächen  gleiche  Abschrägungen 

20  im  oberen  Teilhereich  aufweisen,  sodass  ein  tra- 
pezförmiges  Oberteil  ausgebildet  ist. 

Weiter  ist  die  Maschine  der  Erfindung  dadurch 
alternativ  und  bevorzugt  ausgebildet,  dass  der  Fal- 
tenaufsetzer  (1a-n)  auf  den  vier  Ecken  seiner  Un- 

25  terflüche  federnde  Niederhalter  (3a-d)  aufweist,  die 
der  Form  der  Seitenflächen  angepasst  sind,  und 
die  bis  etwa  2  mm  über  der  Bodenfläche  freiste- 
hend  hinabreichen  und  dadurch  die  rechtwinklige 
Ausbildung  der  unteren  Ecken  Verpackungseinheit 

30  (20)  zwangsweise  herstellen  und  nach  der  Verlei- 
mung  der  Stirnflächen  der  Verpackung  einen  ge- 
radlinien  Verschluss  der  unteren  Bodenecken  der 
Verpackung  bewirken.  Die  Maschine  der  Erfindung 
ist  auch  dadurch  alternativ  und  bevorzugt  ausgebil- 

35  det,  dass  diese  symmetrisch  zulaufende  Spann- 
werkzeuge  (12,a,b)  aufweisen,  deren  rechtwinklige, 
nach  innen  gerichtete  Bodenspannflächen  (13a,b) 
unter  die  Verpackungsbodenfläche  (14a,b)  eingrei- 
fen  und  deren  Spannseitenfläche  (15a,b)  die  Be- 

40  grenzung  der  Seitenflächen  der  Verpackung  dar- 
stellen  und  dadurch  die  Faltung  der  Bodenflächen 
der  Verpackung  einleitet,  und  eine  Verleimung  der 
Bodenfläche  zu  einer  geschlossenen  Verpackung 
bewirken. 

45  Ferner  ist  die  Maschine  der  Erfindung  dadurch 
alternativ  und  bevorzugt  ausgebildet,  dass  die 
Spannwerkzeuge  (12,ab)  verstellbare  Einschubdor- 
ne  (16,a,b)  aufweisen,  die  eine  Verstellung  auf  ver- 
schiedene  Verpackungsgrössen  gestatten  und  die 

so  zugleicH  die  Formation  der  Verpackung  fixieren 
und  ausserdem  die  Bodenflächen  der  stirnseitigen 
Verpackungs  abdeckung  niederhalten  und  dadurch 
die  kompakte  Form  der  Verpackung  bewirken,  so- 
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wie  die  Bodenverleimung  in  exakter  Form  gestat- 
ten. 

Die  Maschine  der  Erfindung  ist  auch  noch  da- 
durch  alternativ  und  bevorzugt  ausgebildet,  dass 
diese  zwei  getrennt  symmetrisch  nach  innen  zulau- 
fende  Spannwerkzeuge  (12,a  ,b)  aufweist,  deren 
nach  innen  gerichteten,  rechtwinklige  Ausnehmun- 
gen  (13,a,b)  die  Formgebung  der  Verpackung  im 
Bodenbereich  bewirken,  und  deren  Verpackungs- 
bodenfläche  (14a,b)  die  Bodenflächen  der  Verpak- 
kungseinheiten,  und  deren  Spannseitenflächen 
(15a,b)  die  Begrenzung  der  Verpackung  bewirken, 
und  diese  mit  verstellbaren  Einschubdornen  (16a,b) 
versehen  sind,  und  die  verschiedene  Einschubboh- 
rungen  (18,a-n)  in  den  Spannwerkzeugen  (12,a,b) 
aufweisen,  wodurch  eine  Einstellung  auf  verschie- 
dene  Verpackungsgrössen  bewirkt  wird. 

Die  Maschine  der  Erfindung  ist  weiter  dadurch 
ausgebildet,  dass  diese  einen  Freiraum  (22,a-d) 
nach  Einschub  der  seitlichen  Begrenzungsstangien 
aufweist  für  die  veränderlichen  Packungsgrössen 
der  Spannwerkzeuge  (12,a,b)  zwischen  Unterkante 
der  seitlichen  Begrenzungsstangen  und  Oberkante 
der  Spannwerkzeugausnelmung,  wodurch  die  stirn- 
seitigen  Zuschnittflächen  für  den  Beleimungsvor- 
gang  am  Boden  der  Verpackung  niedergehalten 
werden,  und  dass  die  Spannwerkzeuge  (12,a,b) 
Aufnahmebohrungen  (23,a-d)  zur  Befestigung  der 
Spannwerkzeuge  an  einer  seitlich  umlaufenden 
Rollenkette  mit  Befestigungsaufnahmen  aufweisen. 

Die  Maschine  der  Erfindung  wird  durch  folgen- 
de  Figuren  beispielsweise  erläutert. 

Figur 
1  zeigt  den  Faltaufsetzer  (1a-n)  in  Seitenansicht 
des  Gehäuses  (2). 
2  zeigt  den  Faltaufsetzer  (1a-n)  in  um  90°  ver- 
drehter  Ansicht  des  Gehäuses  (2). 
3  zeigt  den  Faltaufsetzer  (1a-n)  in  Seitenansicht 
des  Gehäuses  (2)  mit  herausgezogenen  Stirn- 
seitenteilen  (4,4a)  bei  veränderter  Packungs- 
grösse  und  mit  der  Darstellung  der  einge- 
schraubten  Verstellführungen  (19a-h). 
4  zeigt  den  Faltaufsetzer  (1a-n)  in  Stirnansicht 
der  Verpackungseinheiten  (20)  und  mit  der  Dar- 
stellung  der  federnden  Niederhalter  (3a-d)  nach 
erfolgter  Zwangsfaltung  und  Beleimungsvor- 
gang. 
5  zeigt  den  Faltaufsetzer  (1a-n)  im  Zusammen- 
wirken  mit  den  rechts  und  links  geradlinig  zuge- 
laufenen  Spannwerkzeugen  (12,ab)  in  geschlos- 
sener  Stellung  der  Spannwerkzeuge  (12,ab)  und 
mit  hochgedrückten  Niederhaltern  (3,a,b). 
5a  zeigt  den  Faltaufsetzer  (1a-n)  im  Zusammen- 
wirken  mit  den  rechts  und  links  symmetrisch 
geradlinig  weggelaufenen  Spannwerkzeugen  Fi- 
gur  (12,a7b)  in  geöffneter  Stellung  der  Spann- 
werkzeuge  (12,a,b)  und  mit  abgesenkten  Nieder- 
haltern  (3a-d)  zur  Stabilisierung  der  Eckausbil- 

dungen  der  Verpackung  (20)  wie  in  Figur  7a 
dargestellt. 
6  zeigt  die  auf  verschiedene  Packungsgrössen 
verstellbar  ausgelegten  Spannwerkzeuge  (12,ab) 

5  als  Draufsicht  und  im  Schnitt  (17,ab),  die  paar- 
weise  spiegelbildlich  angeordnet  sind. 
7  zeigt  die  Verpackung  (20)  in  Darstellung  der 
geschlossenen  Spannwerkzeuge  (12,ab)  und 
des  abgesenkten  Faltaufsatzes  (1a-n)  in  stirnsei- 

10  tiger  Ansicht. 
7a  zeigt  die  Verpackung  (20)  in  Darstellung  der 
geöffneten  Spannwerkzeuge  (12,a,b)  und  des 
abgesenkten  Faltaufsetzers  (1a-n)  in  stirnseitiger 
Ansicht  und  der  nunmehr  heruntergedrückten 

75  Niederhalter  (3a-d)  zur  Stabilisierung  der  Eck- 
ausbildungen  der  Verpackung  (20). 
8  zeigt  die  Verpackung  (20)  in  Seitenansicht  mit 
noch  abgesenktem  Faltaufsetzer  (1a-n). 
9  zeigt  die  Maschine  der  Erfindung  nach  dem 

20  Oberbegriff  des  Anspruches  1  und  nach  den 
Merkmalen  der  Erfindung. 
In  den  Figuren  bedeuten: 

Ziffer  Begriff 
1a-n  Faltaufsetzer 

25  2  Gehäuse 
3a-d  Niederhalter 
4a,b  Seitenteile 
5  Dreheinrichtung 
6  Stirnrad 

30  7  Zahnstange 
8  Teilungsrad 
9a-d  Kugeldruckstücke 
10  Welle 
11a-h  Kugeldruckstücke 

35  12a,b  Spannwerkzeuge 
13a,b  rechtwinklige  Ausnehmungen 
1  4a,b  Spannungswerkzeugbodenf  läche 
1  5a,b  Spannungswerkzeugseitenfläche 
16a,b  Einschubdorne 

40  17a,b  Formwerkzeuge  im  Schnitt 
18a-n  Einschubbohrungen 
19a-n  eingeschraubte  Verstellführungen 
20  Verpackungseinheit 
21a-n  Kugeldruckstücke 

45  22a-d  Freiraum 
23a-d  Befestigungsbohrungen 

Die  der  Maschine  zulaufenden  Verpackunggü- 
ter  werden  über  eine  Sternteilung  und  über  Forma- 
tionsbildungsmitnehmer  in  vorgegebenen  Verpak- 

50  kungseinheiten  zusammengestellt.  Es  wird  zugleich 
mittels  eines  Vakuumdrehabnehmers  ein  Verpak- 
kungszuschnitt  aus  dem  Bevorratungsmagazin  ent- 
nommen  und  in  richtiger  Maschinenteilung  über  die 
zulaufenden  Verpackungsformationen  geführt. 

55  Eine  nachfolgende  Faltstation  faltet  die  Seitent- 
eile  der  Zuschnitte  um  die  Verpackungsformation, 
und  eine  Mitnehmerkette  führt  die  Verpackungsfor- 
mation  und  den  gefalteten  Zuschnitt  in  die  rechts 

3 
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und  links  zulaufenden  Spannwerkzeuge  ein.  Es 
wird  dadurch  die  Bodenfaltung  des  Zuschnittes  un- 
ter  der  Verpackungsformation  eingeleitet.  Zur  glei- 
chen  Zeit  setzt  eine  von  oben  kommende,  in  glei- 
cher  Teilung  rundlaufende  Faltaufsetzerstation  kon- 
tinuierlich  auf  den  oberen  Bereich  der  Verpak- 
kungseinheit  auf.  Es  werden  dadurch  zwangsweise 
die  oberen  Stirnflächen  der  Verpackungseinheit  so 
geschlossen,  dass  stets  die  gleiche  Form  der  Ver- 
packungseinheit  mit  kompakter  Umhüllung  gewähr- 
leistet  ist. 

Durch  das  Zusammenwirken  von  aufgesetzter 
Faltaufsetzstation  mit  den  Spannwerkzeugen  wird 
im  unteren  Bereich  der  Verpackungseinheit  die  Fal- 
tung  der  Bodenflächen  eingeleitet,  und  dann  eine 
durchgehende  Beleimung  einer  Bodenfläche  durch- 
geführt,  wonach  sich  unmittelbar  die  zweite  Boden- 
fläche  der  Verpackungseinheit  auf  die  Beleimungs- 
naht  legt,  und  über  eine  Andrückrolle  der  feste 
Verbund  der  Bodenteile  der  Verpackungseinheit 
hergestellt.  Nach  Verschluss  der  Bodenteile  der 
Verpackungseinheit  laufen  die  seitlich  führenden 
Spannwerkzeuge  symmetrisch  nach  aussen  weg, 
und  die  Verpackungseinheit  wird  in  diesem  Mo- 
ment  von  der  Faltaufsetzstation  in  freier  Längsbe- 
wegung  auf  eine  Plattenkette  geführt.  Unmittelbar 
nach  dem  Weglaufen  der  seitlichen  Spannwerkzeu- 
ge  wird  über  eine  Zahnstange  eine  90°-  Drehung 
der  Faltaufsetzstation  mit  der  darin  fest  einsitzen- 
den  Verpackungseinheit  auf  der  sich  vorwärts  be- 
wegenden  Plattenkette  eingeleitet,  wobei  nach  Er- 
reichen  der  90°-  Drehung  eine  feste  Arretierung 
der  erreichten  Stellung  einsetzt. 

Diese  Drehung  bewirkt.dass  die  unteren  Stirn- 
flächen  der  Verpackungseinheit  im  kontinuierlichen 
Durchlauf  seitlich  beleimt  werden.  Nach  erfolgter 
Beleimung  der  unteren,  seitlichen  Stirnflächen  wird 
über  Faltkeile  das  feste  Anlegen  der  unteren,  seitli- 
chen  Stirnflächen  an  die  Stirnseiten  der  Verpak- 
kungseinheit  bewirkt,  wonach  rotierende,  rechts 
und  links  zulaufende  Mitnehmerbänder  die  Anpas- 
sung  der  Verleimungsnähte  bewirken.  Nach  Verlas- 
sen  der  rotierenden  Anpressbänder  wird  eine  er- 
neute  90°-  Drehung  der  Verpackungseinheit  durch 
eine  Zahnstange  eingeleitet,  und  dadurch  die  Ver- 
packungseinheit  wieder  aus  der  Querrichtung  in  die 
benötigte  Längsrichtung  gebracht. 

Nach  Erreichen  dieser  Stellung  der  Sich  vor- 
wärts  bewegenden  Verpackungseinheit  wird  die 
Faltaufsetzstation  über  eine  Zwangskurve  in  die 
richtige  Maschineneinteilung  nach  oben  wegge- 
führt.  Diese  gibt  danach  unmittelbar  vor  dem  Ma- 
schinenauslauf  die  Verpackungseinheit  in  kontinu- 
ierlicher  Arbeitsweise  frei.  Die  Verpackungseinheit 
verlässt  danach  in  freier  Bewegung  die  Maschine 
der  Erfindung. 

Die  Maschine  der  Erfindung  zieht  also  keine 
vorgeklebten  Zuschnitte  aus  dem  Bevorratungsma- 

gazin  und  führt  die  Verpackungsgüter  nicht  seitlich 
in  die  Maschine  ein,  wie  nach  dem  Stand  der 
Technik. 

Bei  der  Maschine  der  Erfindung  laufen  dage- 
5  gen  die  Verpackungsgüter  durch  die  neue,  kon- 

struktive  Ausbildung  unter  den  zugeführten  Zu- 
schnitten  ein.  Durch  diese  neue  Arbeitsweise  mit 
der  Maschine  der  Erfindung  wird  der  Zuschnitt 
über  dem  Verpackungsgut  gefaltet.  Es  wird  da- 

10  durch  der  neue  technische  Effekt  der  kompakten, 
massgerechten  exakten  Verpackung  mit  glatt  an 
den  Seiten  aneinander  liegeriden  Kanten  bereits  im 
Anfangsbereich  des  Verpackungsvorganges  bewirkt 
mit  der  Maschine  der  Erfindung.  Die  Maschine  der 

75  Erfindung  bietet  den  Vorteil  des  rascheren  Durch- 
satzes  an  Verpackungseinheiten,  und  diese  erzielt 
dadurch  einen  erheblich  grösseren  Durchsatz. 

Ein  weiterer  Vorteil  der  Maschine  der  Erfindung 
liegt  darin,  dass  diese  in  ihrem  konstruktiven  Auf- 

20  bau  gegenüber  den  Ausführungen  nach  dem  Stand 
der  Tecnik  weniger  kompliziert  ausgebildet  und  da- 
her  in  ihrem  Einsatz  wirtschaftlicher  ist. 

25  Ansprüche 

1.  Maschine  zum  Verpacken  von  Flaschen  und 
Dosen  oder  ähnlichen  Behältnissen  bei  kontinuierli- 
chem  Durchlauf  und  Entnahme  von  Zuschnitten 

30  aus  einem  Magazin  zum  Verpacken,  wobei  der 
Verschluss  der  umhüllenden  Verpackung  durch 
Verieimung  erfolgt,  und  diese  Maschine  aus  einem 
Grundgestell,  Zuschnittmagazin,  rotierendem  Vaku- 
umdrehabnehmer,  Sterneinlauf,  Formationbildungs- 

35  Sektion,  Niederhalter  und  seitlichen  Einlaufschie- 
nen,  Falteinrichtung,  Transportbändern  zur  Mitnah- 
me  der  Verpackungsformation,  Spannwerkzeugen 
zum  Straffen  der  Verpackung,  Maschinenauslauf, 
sowie  aus  einem  Hauptantriebsmotor  und  einer  Be- 

40  leimungsstation  besteht,  dadurch  gekennzeichnet, 
das  diese  aus  einer  rotierenden  Faltaufsetzerstation 
besteht  aus  mehreren  Faltaufsetzern  (1a-n)  zur 
kontinuierlichen  Zwangsfaltung  der  zulaufenden 
Verpackungseinheiten,  und  diese  aus  einem,  der 

45  Verpackung  angepassten  Gehäuse  (2)  besteht  mit 
federnden  Niederhaltern  (3a-d)  für  die  rechtwinkeli- 
ge  Ausbildung  der  Aussenseiten  der  Verpackung 
und  aus  verstellbaren  Seitenteilen  (4,4a)  besteht 
zur  Einstellung  von  Verpackungsgrössen  mit  fe- 

50  dernden  Kugeldruck  stücken  (11a-d)  zur  Arretie- 
rung  der  Verstellung  dieser  Seitenteile,  und  aus 
einer  Dreheinrichtung  (5)  mit  Stirnrad  (6),  einer 
Zahnstange  (7),  einem  darüber  liegenden  Teilungs- 
rad  (8)  und  aus  vier,  auf  90°  eingeteilten,  federn- 

55  den  Kugeldruckstllcken  (9a-d)  besteht,  die  in  die 
Oberfläche  des  darunter  liegenden  Stirnrades  (6) 
eingreifen,  wobei  die  Dreheinrichtung  (5)  auf  einer 
Welle  (10)  gelagert  ist,  und  die  Zahnstange  (7)  so 
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ausgebildet  ist,  dass  im  Vorbeilaufen  der  Verpak- 
kungseinheit  eine  Drehung  von  90°  erfolgt  zur 
Seitenbeleimung  der  Stirnseiten  der  Verpackungs- 
einheit  (20),  und  die  federnden  Kugeldruckstücke 
(9a-d)  die  erfolgte  90°  -  Drehung  fest  in  der  er- 
reichten  Stellung  so  lange  fixieren  bis  die  Rückdre- 
hung  der  nunmehr  stirnseitig  geschlossenen  Pak- 
kung  mittels  Zahnstange  (7)  erfolgt. 
2.  Maschine  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzei- 
chnet,  dass  das  Gehäuse  (2)  des  Faltaufsetzers 
(1a-n)  seitliche,  gerade  Stirnflächen  aufweist,  deren 
obere  Seitenflächen  mit  Abschrägungen  dem  Ver- 
packungsgut  angepasst  sind,  oder  deren  Stirnflä- 
chen  im  oberen  Bereich  der  Verpackung  eine  Ab- 
schrägung  aufweisen  und  deren  Seitenflächen  glei- 
che  Abschrägungen  im  oberen  Teilbereich  aufwei- 
sen,  sodass  ein  trapezförmiges  Oberteil  ausgebil- 
det  ist. 
3.  Maschine  nach  den  Ansprüchen  1  und  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  der  Faltenaufsetzer 
(1a-n)  auf  den  vier  Ecken  seiner  Unterfläche  fe- 
dernde  Niederhalter  (3a-d)  aufweist,  die  der  Form 
der  Seitenflächen  angepasst  sind,  und  die  bis  etwa 
2  mm  über  der  Bodenfläche  freistehend  hinabrei- 
chen  und  dadurch  die  rechtwinkligen  Ausbildung 
der  unteren  Ecken  Verpackungseinheit  (20) 
zwangsweise  herstellen  und  nach  der  Verleimung 
der  Stirnflächen  der  Verpackung  einen  geradlinien 
verschluss  der  unteren  Bodenecken  der  Verpak- 
kung  bewirken. 
4.  Maschine  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  diese  symmetrisch  zulaufen- 
de  Spannwerkzeuge  (12,a,b)  aufweisen,  deren 
rechtwinklige,  nach  innen  gerichtete,  rechtwinklige 
Ausnehmungen  (13,a,b)  unter  die  Verpackungsbo- 
denfläche  (14a,b)  eingreifen  und  deren  Spannsei- 
tenfläche  (15a,b)  die  Begrenzung  der  Seitenflächen 
der  Verpackung  darstellen  und  dadurch  die  Faltung 
der  Bodenflächen  der  Verpackung  einleitet,  und 
eine  Verleimung  der  Bodenfläche  zu  einer  ge- 
schlossenen  Verpackung  bewirken. 
5.  Maschine  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Spannwerkzeuge  (12,a,b) 
verstellbare  Einschubdorne  (16,a,b)  aufweisen,  die 
eine  Verstellung  auf  verschiedene  Verpackungs- 
grössen  gestatten,  und  die  zugleich  die  Formation 
der  Verpackung  fixieren  und  ausserdem  die  Boden- 
flächen  der  stimseitigen  Verpackungsabdeckung 
niederhalten  und  dadurch  die  kompakte  Form  der 
Verpackung  bewirken,  sowie  die  Bodenverleimung 
in  exakter  Form  gestatten. 
6.  Maschine  nach  den  Ansprüchen  1  bis  5,  dadurch 
gekennzeichnet.dass  diese  zwei  getrennt  symme- 
trisch  nach  innen  zulaufende  Spannwerkzeuge 
(12,a,b)  aufweist,  deren  nach  innen  gerichteten, 
rechtwinklige  Ausnehmungen  (13,a,b)  die  Formge- 
bung  der  Verpackung  im  Bodenbereich  bewirken, 
und  deren  Verpackungsbodenfläche  (14a,b)  die  Bo- 

denflächen  der  Verpackungseinheiten,  und  deren 
Spannseitenflächen  (15a,b)  die  Begrenzung  der 
Verpackung  bewirken,  und  diese  mit  verstellbaren 
Einschubdornen  (16a,b)  versehen  sind,  und  die 

5  verschiedene  Einschubbohrungen  (18,a-n)  in  den 
Spannwerkzeugen  (12,a,b)  aufweisen,  wodurch  eine 
Einstellung  auf  verschiedene  Verpackungsgrössen 
bewirkt  wird. 
7.  Maschine  nach  den  Ansprüchen  1  bis  6,  dadurch 

w  gekennzeichnet,  dass  diese  einen  Freiraum  (22,a- 
d)  nach  Einschub  der  seitlichen  Begrenzungsstan- 
gen  aufweist  für  die  veränderlichen  Packungsgrös- 
sen  der  Spannwerkzeuge  (12,a,b)  zwischen  Unter- 
kante  der  seitlichen  Begrenzungsstangen  und 

15  Oberkante  der  Spannwerkzeugausnehmung,  wo- 
durch  die  stirnseitigen  Zuschnittflächen  für  den  Be- 
leimungsvorgang  am  Boden  der  Verpackung  nie- 
dergehalten  werden,  und  dass  die  Spannwerkzeuge 
(12,a,b)  Aufnahmebohrungen  (23,a-d)  zur  Befesti- 

20  gung  der  Spannwerkzeuge  an  einer  seitlich  umlau- 
fenden  Rollenkette  mit  Befestigungsaufnahmen  auf- 
weisen. 
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